Dienstag, I - 13. Woche








1-13

Lesung: Gen 19, 15-29

Evangelium: Mt 8, 23-27

zu Beginn:

Wir werden eine interessante Lesung hören 

und ein schönes Evangelium.

Durch Jesus kehrt Ruhe ein, 
„völlige Stille“
.

Bei all dem, was in der Welt geschieht,

erfahren wir Geborgenheit im Haus des Herrn.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen „die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst uns die Angst vor dem Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben,


damit wir im Tod nicht untergehn.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist unsere Zuflucht in Tagen der Not.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ermutigt, dem Vater zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst uns die Angst vor dem Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, 
daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.
„Herr, unser Gott,

behüte deine Kirche und verlaß sie nicht.

Wir sind dem Tod verfallen

und gehen ohne dich zugrunde.

Hilf uns,

alles zu meiden, was uns schadet,

und zu suchen, was uns zum Heil dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Gott, unser Vater,

sieh an unsere Not

und wende uns dein Erbarmen zu.

Stärke unseren Glauben 

und erleichtere unsere Bürde,

damit wir uns mit Zuversicht

deiner Vorsehung anvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 19, 15-29

Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen
drängten die Engel Lot zur Eile: 
Auf, nimm deine Frau 
und deine beiden Töchter, die hier sind, 
damit du nicht wegen der Schuld der Stadt hinweggerafft wirst.
Da er noch zögerte, 
faßten die Männer ihn, 
seine Frau und seine beiden Töchter 
an der Hand, 
weil der Herr mit ihm Mitleid hatte, 
führten ihn hinaus 
und ließen ihn erst draußen vor der Stadt los.
Während er sie hinaus ins Freie führte, 
sagte er: 
Bring dich in Sicherheit, 
es geht um dein Leben. 
Sieh dich nicht um, 
und bleib in der ganzen Gegend nicht stehen! 
Rette dich ins Gebirge, 
sonst wirst du auch weggerafft.
Lot aber sagte zu ihnen: 
Nein, mein Herr,
dein Knecht hat doch dein Wohlwollen gefunden. 
Du hast mir große Gunst erwiesen 
und mich am Leben gelassen.
 Ich kann aber nicht ins Gebirge fliehen, 
sonst läßt mich das Unglück nicht mehr los, 
und ich muß sterben.
Da, die Stadt in der Nähe, 
dorthin könnte man fliehen. 
Sie ist doch klein; 
dorthin will ich mich retten.
Ist sie nicht klein? 
So könnte ich am Leben bleiben.
Er antwortete ihm: 
Gut, auch das will ich dir gewähren 
und die Stadt, von der du sprichst, nicht zerstören.
Schnell flieh dorthin; 
denn ich kann nichts unternehmen, 
bevor du dort angekommen bist. 
Deshalb nannte er die Stadt Zoar - Kleine.
Als die Sonne über dem Land aufgegangen 
und Lot in Zoar angekommen war,
ließ der Herr auf Sodom und Gomorra 
Schwefel und Feuer regnen, 
vom Herrn, vom Himmel herab.
Er vernichtete von Grund auf jene Städte 
und die ganze Gegend, 
auch alle Einwohner der Städte und alles, 
was auf den Feldern wuchs.
Als Lots Frau zurückblickte, 
wurde sie zu einer Salzsäule.
Am frühen Morgen begab sich Abraham an den Ort, 
an dem er dem Herrn gegenübergestanden hatte.
Er schaute gegen Sodom und Gomorra 
und auf das ganze Gebiet im Umkreis und sah: 
Qualm stieg von der Erde auf 
wie der Qualm aus einem Schmelzofen.
Als Gott die Städte der Gegend vernichtete, 
dachte er an Abraham 
und ließ Lot mitten aus der Zerstörung fortgeleiten, 
während er die Städte, in denen Lot gewohnt hatte, 
von Grund auf zerstörte.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 8, 23-27)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Mit Wasser voll das Boot schon schief, - 



sie hatten Angst, doch Jesus schlief, - 



wir geh´n zugrunde, jeder rief. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Es wogte hin und her das Boot, - 



o Meister, hilf in dieser Not, - 



so schweig, sei still, der Herr gebot. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 23-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

stieg Jesus in das Boot, und seine Jünger folgten ihm.
Plötzlich brach auf dem See ein gewaltiger Sturm los, 
so daß das Boot von den Wellen überflutet wurde.

Jesus aber schlief.
Da traten die Jünger zu ihm und weckten ihn; 
sie riefen: 
Herr, rette uns, wir gehen zugrunde!
Er sagte zu ihnen: 
Warum habt ihr solche Angst, ihr Kleingläubigen? 
Dann stand er auf, drohte den Winden und dem See, 
und es trat völlige Stille ein.
Die Leute aber staunten und sagten: 
Was ist das für ein Mensch, 
daß ihm sogar die Winde und der See gehorchen?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Städte werden vernichtet, aber Gott rettet die Getreuen: 
Abraham und Lot.

Er hört auf das Gebet des Lot, er sagt: 
„Bring dich in Sicherheit, es geht um dein Leben.“

Schön ist der Dank - und diese Einsicht von Lot: 

„Du hast mir große Gunst erwiesen 
und mich am Leben gelassen.“

„Als Lots Frau zurückblickte, wurde sie zu einer Salzsäule.“
 
Sie hat den Weg zum Leben nicht geschafft, 
weil sie zu sehr am Vergangen festgehalten hat. 
Sie konnte sich nicht loslösen, nicht trennen und befreien.

Ich glaube, wir sollen das Vergangene im Herzen bewahren, 
vor allem, wenn es einen bleibenden Wert hat.

Es soll uns aber nicht blockieren auf dem Weg in die Zukunft.

Schuld gehört vergessen, nicht aber Glück und Freude.

Die schönen Stunden der Vergangenheit werden wieder Zukunft sein:
in Gott.

II.

Bei all dem, was geschieht, 
sollen wir keine Lebensangst haben.

Jesus geht mit uns.

Er ist da im Boot der Gemeinschaft, 

in der stürmischen See.

Auch wenn er schläft, wir können ihn wecken!

Das Wecken Jesu nennen wir „Gebet.“

Wir brauchen nicht rufen wie die Jünger,
 
nicht plappern wie die Heiden,
 
wir sollen nicht sein wie die anderen, 
die keine Hoffnung haben.

(- Gebet ist „schweigsame Liebe“
 

im Bewußtsein der Gegenwart Jesu.

Gebet ist nur eine Form; 

der Inhalt, die Materie ist LIEBE. -)

Jesus schenkt Sicherheit, Stille,
 Ruhe,
 
Geborgenheit, Halt.

Er ist wahrer Mensch und wahrer Gott. 
Und Gott ist die Liebe.

Die Liebe kennt keine Furcht.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Entzünde in den Herzen der Menschen 
wahre und aufrichtige Liebe.

2. Hilf allen, 
die für das Schicksal der Völker Verantwortung tragen,

sich für Gerechtigkeit einzusetzen.

3. Gib den leidenden Menschen Helfer, 
die ihnen beistehen.

4. Leite uns an, in der Unrast des Alltags 
im Gebet zu verweilen

und bei dir Ruhe zu finden.

5. Schenke unseren Toten in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Herr, 
sei du selber 

der Halt für mein Leben.

Dann darf ich vertrauen,

daß ich den Stürmen standhalte,

daß ich mich nicht verwirren lasse von falschen Propheten,

daß ich nicht abgleite in den Bereich von Sünde,

daß ich bestehe in den Tagen der Prüfung.

Jetzt bin ich bei dir

und du bist bei mir.“

„Geh mit mir, Herr,

nimm mir die Angst

und gib mir Glauben.“

oder:

II.

„Gib mir dieses Vertrauen, Herr,

daß ich mich vor nichts ängstigen muß.
Du bist da,

um mich zu bewahren,

um mich zu retten.

Du bist in das Boot meines Lebens gestiegen,

ich muß es selbst rudern,

aber ich möchte vertrauen,

daß du mit mir fährst.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“
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� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Tit 3, 4
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� vgl. Röm 14, 8
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� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 8, 23-27


� vgl. Gen 19, 17


� vgl. Gen 19, 19


� vgl. Gen 19, 26


� vgl. Mt 8, 25


� vgl. Mt 6, 7


� vgl. 1 Thess 4, 13


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� vgl. Mt 8, 26


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. 1 Joh 4, 18


� vgl. MB 349/4; MB 916
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� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Apg 17, 28
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� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 40
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